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See the notice on TED website 438586-2023 - Ergebnis
Deutschland-Hersbruck: Haustechnik
OJ S 137/2023 19/07/2023
Bekanntmachung vergebener Aufträge
Dienstleistungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: Schulverband Hersbruck
Postanschrift: Unterer Markt 1
Ort: Hersbruck
NUTS-Code: DE259 Nürnberger Land
Postleitzahl: 91217
Land: Deutschland
Kontaktstelle(n): Herr Wolfgang Klebl
E-Mail: w.klebl@hersbruck.de

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: https://hersbruck.de

Art des öffentlichen Auftraggebers
Andere: Zweckverband

Haupttätigkeit(en)
Bildung

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Neubau der Grete-Schickedanz- Grund- und Mittelschule Hersbruck mit Förderzentrum, 
Planungsleistungen der Technischen Gebäudeausrüstung, AG 1 bis einschl. 3, 8 (anteilig) 
gem. § 53 Abs. 2 HOAI (HLS)
Referenznummer der Bekanntmachung: 080086-23

CPV-Code Hauptteil
71315000 Haustechnik

Art des Auftrags
Dienstleistungen

Kurze Beschreibung
Der Schulverband Hersbruck beabsichtigt den Neubau der Grete-Schickedanz-Grund- und 
Mittelschule Hersbruck mit Förderzentrum. Im Rahmen dieser Ausschreibung sollen die 
Fachplanungsleistungen der Technischen Gebäudeausrüstung (HLS), Anlagengruppen 1 bis 
einschl. 3 und 8 (anteilig), Leistungsphasen 1 bis einschl. 9 gemäß § 34 Abs. 3 HOAI, 
vergeben werden.

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/438586-2023
mailto:w.klebl@hersbruck.de?subject=TED
https://hersbruck.de
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II.2.11.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.2.

II.2.

II.1.7.

II.1.6. Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

Gesamtwert der Beschaffung
Wert ohne MwSt.: 4 700 000,00 EUR

Beschreibung

Weitere(r) CPV-Code(s)
71315000 Haustechnik

Erfüllungsort
NUTS-Code: DE259 Nürnberger Land
Hauptort der Ausführung: Hersbruck

Beschreibung der Beschaffung
Der Schulverband Hersbruck beabsichtigt den Neubau der Grete-Schickedanz-Grund- und 
Mittelschule Hersbruck mit Förderzentrum. Die beteiligten
Sachaufwandsträger sind für die Grundschule die Stadt Hersbruck, für die Mittelschule der 
Schulverband Hersbruck und die Förderschule der Landkreis Nürnberger Land. Die 
Antragstellung der jeweiligen Förderanträge durch die Sachaufwandsträger erfolgt getrennt. 
Dies muss bei der Rechnungsstellung für die jeweiligen Maßnahmen (Grund-, Förder-, und 
Mittelschule sowie gemeinsam genutzte Flächen) berücksichtigt werden. Im Rahmen des 
Projekts soll der Schulverband Hersbruck als Grundstückseigentümer als Bauherr und 
Auftraggeber auftreten und das geplante Schulzentrum errichten. Das Grundstück des jetzigen 
Förderzentrums befindet sich noch im Eigentum des Landkreises und soll nach den 
derzeitigen Planungen nicht bebaut werden.
Über die zukünftige Ausgestaltung des Nutzungsrechts über das Grundstück der bestehenden 
Förderschule, wird noch zwischen Schulverband und
Landkreis verhandelt. Nach den derzeitigen Planungen sollen die Neubauten für Grundschule 
(Stadt Hersbruck) und für das Förderzentrum (Landkreis Nürnberger Land) als erstes auf dem 
Grundstück des Schulverbands umgesetzt werden. Im Gebäude der Grundschule sollen 
Räume untergebracht werden, die von allen beteiligten Schulen genutzt werden (z.B. 
Technik). Nachdem beide Neubauten bezogen worden sind, zieht die Mittelschule in eine 
Interimslösung um. Die Interimslösung wird rechtzeitig vor Abschluss des Gebäudeneubaus 
der Grund- und Förderschule fertiggestellt. Die bestehenden Gebäude des Schulverbands und 
des Landkreises werden danach abgebrochen und die Mittelschule neu errichtet.
Das Konzept sieht vor, dass der Schulverband Hersbruck nach Errichtung des Schulzentrums 
der Stadt Hersbruck und dem Landkreis Nürnberger Land die (außer bei offenen Verfahren) 
jeweiligen Schulgebäude mit den gemeinsam genutzten Räumlichkeiten, Verkehrsflächen, 
technischen Einrichtungen usw. ganzjährig zur Verfügung stellt.
Die konkrete Ausgestaltung wird in den nächsten Monaten in einer Kooperationsvereinbarung 
zwischen den Sachaufwandsträgern geregelt.
Die Kostenschätzung sieht für die Kostengruppen 200 bis 700 derzeit Baukosten (ohne 
Kosten für Geschäftsbesorgung) in Höhe von ca. 45.749.000,00 EUR brutto (indiziert auf 
Berichtszeitraum Dezember 2021) vor.

Zuschlagskriterien
Preis

Angaben zu Optionen
Optionen: ja
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V.2.1.

V.2.

IV.2.9.

IV.2.8.

IV.2.1.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

II.2.14.

II.2.13.

Beschreibung der Optionen: 
Es ist folgende stufenweise Beauftragung vorgesehen:
1. Stufe: Grundlagenermittlung und Vorplanung (Leistungsphasen 1 und 2 gem. § 55 Abs. 1 
HOAI).
2. Stufe: Entwurfs- und Genehmigungsplanung (Leistungsphasen 3 und 4 gem. § 55 Abs. 1 
HOAI).
3. Stufe: Ausführungsplanung, Vorbereitung der Vergabe und Mitwirkung bei der Vergabe 
(Leistungsphasen 5, 6 und 7 gem. § 55 Abs. 1 HOAI).
4. Stufe unterteilt in die einzelnen Schulgebäude: Objektüberwachung und Objektbetreuung 
(Leistungsphasen 8 und 9 gem. § 55 Abs. 1 HOAI).
Der Auftraggeber beauftragt zunächst nur die Leistungen der ersten Stufe. Ein 
Rechtsanspruch auf Gesamtbeauftragung besteht nicht.

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Verhandlungsverfahren

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: ja

Verwaltungsangaben

Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.: 2023/S 048-140250

Angaben zur Beendigung des dynamischen Beschaffungssystems

Angaben zur Beendigung des Aufrufs zum Wettbewerb in Form einer Vorinformation

Abschnitt V: Auftragsvergabe

Auftrags-Nr.: 080086-23

Bezeichnung des Auftrags:
Planungsleistungen der Technischen Gebäudeausrüstung, AG 1 bis einschl. 3, 8 (anteilig) 
gem. § 53 Abs. 2 HOAI (HLS)

Ein Auftrag/Los wurde vergeben: ja

Auftragsvergabe

Tag des Vertragsabschlusses
10/07/2023

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/140250-2023
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VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

VI.3.

V.2.5.

V.2.4.

V.2.3.

V.2.2. Angaben zu den Angeboten
Anzahl der eingegangenen Angebote: 1
Anzahl der eingegangenen Angebote von KMU: 1
Anzahl der eingegangenen Angebote von Bietern aus anderen EU-Mitgliedstaaten: 0
Anzahl der eingegangenen Angebote von Bietern aus Nicht-EU-Mitgliedstaaten: 0
Anzahl der elektronisch eingegangenen Angebote: 1
Der Auftrag wurde an einen Zusammenschluss aus Wirtschaftsteilnehmern vergeben: nein

Name und Anschrift des Wirtschaftsteilnehmers, zu dessen Gunsten der Zuschlag 
erteilt wurde
Offizielle Bezeichnung: Ingenieurbüro Koppe GmbH
Postanschrift: Dürrenhofstraße 5
Ort: Nürnberg
NUTS-Code: DE254 Nürnberg, Kreisfreie Stadt
Land: Deutschland
Der Auftragnehmer ist ein KMU: ja

Angaben zum Wert des Auftrags/Loses
Ursprünglich veranschlagter Gesamtwert des Auftrags/des Loses: 4 700 000,00 EUR
Gesamtwert des Auftrags/Loses: 4 700 000,00 EUR

Angaben zur Vergabe von Unteraufträgen

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Zusätzliche Angaben

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Nordbayern bei der Regierung von Mittelfranken
Postanschrift: Promenade 27 (Schloss)
Ort: Ansbach
Postleitzahl: 91522
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
Telefon: +49 981531277
Fax: +49 981531837

Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Auf Antrag kann bei der unter Ziffer VI.4.1) genannten Stelle ein Nachprüfungsverfahren 
eingeleitet werden. Der Antrag ist gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 Nrn. 1 bis 4 GWB unzulässig, 
soweit
1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat;
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden;

mailto:vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de?subject=TED
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VI.5.

3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden;
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
14/07/2023


